
terkam, weil er gegen beide 1:1
gespielt und damit ein besseres
Torverhältnis hatte. Dritter
Gegner sind die Gastgeber, das
einzigeTeam,dasdieGmunder

Gmund – „Jetzt ist es soweit“,
sagt Andi Lorber von den SF
Gmund.AmmorgigenSamstag
hat die E-Jugend der Sport-
freunde ihren großen Auftritt
beim Bezirksfinale des 32. Mer-
kur CUP, und der ganze Verein
freut sich mit seinen jungen
Spielern über dieses besondere
Ereignis.
Von einem riesigenHighlight

spricht das Trainer-Trio Andi
Lorber, Willy Nowak und Andi
Merkl, das die Buben in beein-
druckenderWeisedurchdieak-
tuelle Auflage des weltweit
größten E-Jugend-Turniers ge-
leitet. Souverän qualifizierten
sie sich fürs Kreisfinale und zo-
gendortmühelosinsFinaleein,
in dem sie die favorisierten Ot-
terfinger ins Strafstoßschießen

zwangen und lange um den Ti-
tel alsKreis-Bester ritterten.
NungehteszurSpVggHöhen-

kirchen, bei der morgen Vor-
mittag das erste der vier Be-
zirksfinale stattfindet. Die
Gmunder dürfen dabei das Er-
öffnungsspiel machen. Gegner
istdieBSGTaufkirchen,diesich
gerade über die verlustpunkt-
freieMeisterschaft und ein ein-
drucksvolles Torverhältnis in
der Erdinger Spielgruppe freu-
te. Sie zog alsKreissieger insBe-
zirksfinaleein.
Der SV Mammendorf qualifi-

zierte sich als Dritter im Kreis
Fürstenfeldbruck, wo er in der
Gruppe punktgleich mit Grö-
benzell und Eichenau auf Platz
zwei rangierte und entspre-
chend der Sondertabelle wei-

schon von einem Freund-
schaftsspiel kennen und mit
dem sie noch eine Revanche of-
fenhaben.
„Wir sind die klaren Außen-

seiter und ein kleines Licht ge-
genüber unserenGegnern“, be-

schreibt Lorber ihre Rolle.
Nicht ohne direkt anzuführen,
dass der Pokal aber immer sei-
ne eigenenGeschichten schrei-
be. Mit „Teamgeist, Herz und
Willen“ wollen sich die Bur-
schen aus dem Tal so gut wie
möglich verkaufen. Allein die
Teilnahme am Bezirksfinale ist
für sie ein Ereignis und der Bo-
nus auf ein Turnier, bei dem es
ihr Ziel war, sich im Landkreis
ordentlichzupräsentieren.
Die Spiele in Höhenkirchen

sollen nun ein schöner Ab-
schluss für die E-Jugend-Zeit
sein, bevor die Saison mit ein
paar Turnieren ausklingt. „Wir
sindvollmotiviert“, freuensich
die Gmunder „auf das riesige
Erlebnis, das sicher alle lang in
Erinnerunghabenwerden.“ hsi

Vorfreude auf ein „riesiges Erlebnis“
MERKUR CUP Sportfreunde Gmund wollen sich beim Bezirksfinale in Höhenkirchen ordentlich präsentieren
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Otterfing – Die hitzebedingte
VerschiebungderBezirksfinale
beim 32. Merkur CUP beschert
nun auch dem Landkreis Mies-
bacheinesder vierEndturniere
umdenEinzug insgroßeFinale
am18. Juli inUnterhaching.Der
TSV Otterfing stand parat, als
der ursprüngliche Ausrichter
Olching nicht zum neuen Ter-
min mitgehen konnte, und
freut sichnunumsomehr,heu-
er neben dem alljährlichen
Challenge-Cup ein zweites gro-
ßes Nachwuchsfußball-Spekta-
kel an den Nordring zu holen.
Die Vorbereitungen laufen, die
Vorfreude ist riesig, bei „brasili-
anischem Sambawetter“ den
kickendenKindern eine Bühne
zugeben.
„Wir haben super trainiert

und intern auch gegen ältere
Otterfinger gespielt“, erzählt
Trainer Anton Riblinger vom
EndspurtaufdasgroßeEreignis
für sein Team. „Es sind alle ge-
sund und höchst motiviert.“
Das zeigt sich bei dieser Aus-
nahmemannschaft nicht nur
imTrainingseifer. Auch bei den
Vorbereitungen haben die Bu-
benordentlichmitgeholfen.
Erprobt von Challenge-Cup

und Dorffesten und mit einem
tatkräftigenEltern-Teamhinter
derMannschaft, sindsieorgani-
satorischmit allenWassern ge-
waschen. Ob sie auch spiele-
risch an die Souveränität an-
knüpfen können, mit der sie

ins Bezirksfinale eingezogen
sind,wirddavonabhängen,wie
sehr die Nerven flattern. „Auf
alle Fälle freuen sie sich rich-
tig“, sagt Riblinger und
schwärmt von seiner „tollen
Mannschaft“. Die soll nun ge-
nießen, was sie geschafft hat,
sich auf sich selbst konzentrie-
renundschauen,wasgegendie
allesamt ungekannten Gegner
möglich ist.
ImAuftaktspiel geht es gegen

den FC Herzogstadt, hinter
demsichdie fusioniertenFCEr-
dingundFCRot-WeißKlettham

verbergen. Die Erdinger, die
stark mit der Sempt-Akademie
zusammenarbeiten, zogen als
Dritte ins Bezirksfinale ihres
Kreises ein, der wegen seiner
zahlreichen Teilnehmer einen
Extraplatzbekam.NurimHalb-
finale verloren sie gegen den
späterenSiegerTaufkirchen1:2.
Zweiter Gegner ist der SC Ol-

ching, der imKreis Fürstenfeld-
bruck mit elf Punkten und
12:0 Toren ins Halbfinale ging,
daser6:0gegendieSGAdelsho-
fen-Nassenhausen gewann.
Beim6:1-FinalsieggegendenSC

Unterpfaffenhofen gab es das
einzige Gegentor. Im Merkur
CUP hat Olching das Finale im
Visier. „Wir wollen angreifen“,
sagtTrainerFlorianOberhofer.
„Fußball aus Leidenschaft“

hat sich der SV Italia München
auf die Fahnen geschrieben,
den italienische Arbeiter der
MAN vor 60 Jahren im Münch-
ner Norden gründeten. Als
Zweiter des Kreisturniers beim
FTGern lösten sie dasBezirksfi-
nal-Ticket. Nach dem Sieg in
der Gruppe und einem 4:0-
Halbfinal-Erfolg gegen Mil-

bertshofen spielten sie sich ins
Kreisfinale gegen MSV Bajuwa-
ren, der sichmit 1:0 für die Vor-
runden-Niederlage revanchier-
te.
InGruppe 2spielendieSpVgg

Unterhaching, TSV Indersdorf,
DJK Waldram und FT Freiham.
Die Vorrundenspiele beginnen
am Sonntag um 10 Uhr. Ab
12.45 Uhr werden zunächst die
Halbfinale, dann die Platzie-
rungsspiele ausgetragen. Das
Finale istum14 Uhrangesetzt.
„Perfekt für einen Familien-

tag vormittags amFußballplatz
und danach beim Baden“,
schlägt Riblinger vor, der auch
auf junges Publikum hofft, das
das besondere Merkur CUP-
Flair erlebt und sich selbst Lust
am Fußballspielen holt. Beste
Verpflegung von Grill und Ku-
chenbuffet inklusive.

HEIDI SIEFERT

Fußball-Spektakel am Nordring
MERKUR CUP TSV Otterfing begrüßt sieben Nachwuchsteams zum Bezirksfinale

Erfahrene Gastgeber: Vorfreude herrscht beim TSV Otterfing um (v.l.) Jugendtrainer Anton
Rieblinger und sein Orga-Team Benni und Evi Aigner sowie Kathrin Wimmer. TP

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Holzkirchen/Miesbach – Der
SVMiesbach und der TuS Holz-
kirchen bereiten sich auf den
SaisonstartEnde Juli vor.

TuSHolzkirchen–
TSV1860Rosenheim 0:2 (0:0)
Lange hielt der TuS Holzkir-
chen gut dagegen. 87 Minuten
langverteidigtendieGrün-Wei-
ßen gegen den Bayernligisten
1860 Rosenheim die Null, ehe
zwei späte Treffer noch eine
knappe 0:2-Niederlage bedeu-
teten. „Wir waren sehr zufrie-
den mit unserer Leistung“, be-
tont Fabio Sabbagh vom TuS.
„Ich finde, dass wir sehr diszi-
pliniertverteidigthabenund in
Phasen sogar ebenbürtig wa-
ren.“ Am Wochenende wartet
ein echtes Highlight: Am Sonn-
tag empfangen die Holzkirch-
ner den Regionalligisten SpVgg
Unterhaching. meh

SVMiesbach–
TSVRosenheimU19 0:4 (0:4)

Der SVMiesbach hat sein zwei-
tes Testspiel gegendie Landesli-
ga-U19 des TSV1860 Rosenheim
zu Hause mit 0:4 verloren. Alle
Treffer fielen im ersten Durch-
gang. Nach der Pause und
Wechseln auf beiden Seiten
war die Begegnung ausgegli-
chen, und es gab keine weite-
ren Tore. „Gegen eine tech-
nisch starkeMannschaft haben
wir schlecht ausgeschaut, nach
der Pause habenwir defensiver
gespielt und das besser ge-
macht“, sagt SV-Trainer Hans-
WernerGrünwald. „Momentan
bereitenunsdie vielenAusfälle
Sorgen.“ Das nächste Vorberei-
tungsspiel findet ammorgigen
Samstag um 14 Uhr beim Süd-
Bezirksligisten SV Bad Heil-
brunn statt. Auch dortwird der
MiesbacherKadergerade inder
Offensive eng bestückt sein.
„Heilbrunn sollte ein Gegner
auf Augenhöhe sein, das wird
sicher ein aussagekräftigerer
Test.“ ts

FUSSBALL

Niederlagen für
Landkreis-Teams

Miesbach – Nach fast einem
Jahrzehnt im Trikot mit dem
Kleeblatt sucht Julian Green
sein Glück künftig anderswo.
Der 31-Jährige verlässt die Spiel-
vereinigung Greuther Fürth,
sein Vertrag wurde nicht ver-
längert. Neun Jahre spielte der
Miesbacher für die SpVgg, be-
stritt 247 Pflichtspiele und
schossdabei40 Tore.
Einige wichtige waren auch

dabei: In seiner erstenSaison in
Fürth steuerte er am letzten

Spieltag gegenHeidenheimein
Tor zum Klassenerhalt bei. In
der Saison 2020/21, als Fürth in
die Bundesliga aufstieg, traf
Green im letzten Saisonspiel
beim3:2 gegenDüsseldorf zum
2:2.NacheinemJahrstiegFürth
wieder in die 2. Bundesliga ab,
indervergangenenSaisonwur-
de derGang in die 3. Liga erst in
derRelegationverhindert.
Green hatte zuletzt mit Ver-

letzungen zu kämpfen, kam
nurnochauf 23 Einsätze, zwölf

davon als Einwechselspieler,
undblieb ohneTor. In Fürth be-
halten sie ihn in guter Erinne-
rung. „Juhatüber Jahrehinweg
viel fürunserenVereingeleistet
und ihn geprägt – sportlichwie
menschlich“, wird Sportdirek-
tor Stephan Fürstner auf der
Vereins-Homepage zitiert. „Er
war auf und neben dem Platz
ein wichtiger Spieler, hat sich
immermit demVerein identifi-
ziert und Verantwortung über-
nommen.“

Für Green ist Zeit für etwas
Neues: „Es war eine intensive
und prägende Zeit, in der ich
mich sportlich wie persönlich
weiterentwickeln konnte“,
blickter zurück. „Ichhabeviele
besondereMomenteerlebtund
Menschen kennengelernt, die
mich auf diesemWeg begleitet
und unterstützt haben – dafür
bin ich sehr dankbar.“ Einen
neuen Verein hat Green noch
nichtgefunden.

CHRISTOPH FETZER

Das Glück wartet anderswo
FUSSBALLMiesbacher Julian Green verlässt Greuther Fürth nach einer von Verletzungen geprägten Saison

Verlässt Fürth: Julian Green
aus Miesbach. IMAGO


